
Richtlinie
des Rates über Anforderungen

an die beruflichen Mitarbeit in der
Evangelischen Kirche in Deutschland

und ihrer Diakonie
(Mitarbeitsrichtlinie)
Vom 8. Dezember 2023

(ABl. EKD 2024 S. 30)

Der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland hat am 8. Dezember 2023 auf Grund
von Artikel 9 Grundordnung der Evangelischen Kirche in Deutschland mit Zustimmung
der Kirchenkonferenz vom 6. Dezember 2023 die Richtlinie des Rates über kirchliche
Anforderungen der beruflichen Mitarbeit in der Evangelischen Kirche in Deutschland und
ihrer Diakonie vom 9. Dezember 2016 (ABl. EKD 2017 S. 11) geändert und wie folgt
gefasst:

Präambel

Kirchlicher Dienst ist durch den Auftrag bestimmt, das Evangelium in Wort und Tat zu
verkündigen. Dies geschieht durch öffentliches Zeugnis, christliche Spiritualität, helfendes
Handeln sowie kirchliche Gemeinschaft. Dieser Dienst orientiert sich am evangelischen
Selbstverständnis und Ethos.

Alle Mitarbeitenden in der Evangelischen Kirche in Deutschland und ihrer Diakonie leisten
einen Beitrag für die Gesellschaft, der immer über die bloße Funktion der jeweiligen Tä-
tigkeit hinausgeht und stets im Zusammenwirken mit anderen im Rahmen einer Dienst-
gemeinschaft geschieht.

Hierfür erlässt die Evangelische Kirche in Deutschland diese Richtlinie, in der sie we-
sentliche kirchliche Anforderungen zur beruflichen Mitarbeit an Einrichtungen und Mit-
arbeitende benennt.

§ 1
Geltungsbereich

(1)  Diese Richtlinie regelt kirchliche Anforderungen an die Anstellungsträger sowie an
die in privatrechtlichen Dienst- und Arbeitsverhältnissen beschäftigten Mitarbeitenden der
Dienststellen und Einrichtungen der Evangelischen Kirche in Deutschland und ihrer Dia-
konie sowie weiteren Einrichtungen, die der Evangelischen Kirche in Deutschland zuge-
ordnet sind. Den Gliedkirchen und ihren diakonischen Werken wird empfohlen, ihre ent-
sprechenden Regelungen auf der Grundlage dieser Richtlinie zu treffen.

(2)  Andere kirchliche und diakonische Einrichtungen, Werke und Dienste im Bereich der
evangelischen Kirchen, die Mitglied im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwick-
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lung e. V. sind, können diese Richtlinie auf Grund von Beschlüssen ihrer zuständigen
Gremien anwenden.

(3)  Diese Richtlinie gilt nicht für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in öffentlich-rechtli-
chen Dienstverhältnissen.

§ 2
Grundlagen des kirchlichen Dienstes

Die gemeinsame Verantwortung für den Dienst der Kirche und ihrer Diakonie verbindet
Anstellungsträger und Mitarbeitende zu einer Dienstgemeinschaft und verpflichtet sie zu
vertrauensvoller Zusammenarbeit. Alle, die in Anstellungsverhältnissen in der Kirche und
ihrer Diakonie sowie in den zugeordneten Einrichtungen tätig sind, tragen zur Erfüllung
des kirchlichen Auftrages bei. Dieser Auftrag bildet die Grundlage der Rechte und Pflich-
ten von Anstellungsträgern sowie Mitarbeitenden. Er bestimmt unter den jeweiligen Rah-
menbedingungen das Profil der Dienststellen und Einrichtungen.

§ 3
Anforderungen an die Anstellungsträger

Die Anstellungsträger der Kirche und ihrer Diakonie sowie aller weiteren zugeordneten
Einrichtungen haben die Aufgabe, ihre Dienststellen und Einrichtungen unter Berücksich-
tigung der jeweiligen Rahmenbedingungen und örtlichen Herausforderungen dem kirch-
lichen Auftrag gemäß zu gestalten. Sie vermitteln ihren Mitarbeitenden die christlichen
Grundsätze ihrer Arbeit und fördern die Auseinandersetzung mit Themen des christlichen
Glaubens.

§ 4
Anforderungen an Mitarbeitende bei der Begründung des Arbeitsverhältnisses

(1)  Die Auswahl der beruflich in der Kirche und ihrer Diakonie sowie in den weiteren
zugeordneten Einrichtungen tätigen Mitarbeitenden richtet sich nach der Erfüllung des
kirchlichen Auftrages in seiner konkreten Ausgestaltung. Das Erfordernis der Mitglied-
schaft von Mitarbeitenden in einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland,
einer Kirche der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland oder der Ver-
einigung Evangelischer Freikirchen bestimmt sich nach der Art der Tätigkeit und den
Umständen ihrer Ausübung.

(2)  Für Tätigkeiten in der Verkündigung, der Seelsorge, der evangelischen Bildung oder
in besonderer Verantwortlichkeit für das evangelische Profil wird die Mitgliedschaft in
einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) vorausgesetzt. Dies
gilt für die evangelische Kirche, ihre Diakonie sowie für deren weiteren zugeordneten
Einrichtungen. Der Mitgliedschaft in einer EKD-Gliedkirche gleichgesetzt ist die Mit-
gliedschaft in einer Kirche in Kirchengemeinschaft mit der EKD.
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(3)  In weiteren Fällen kann auf Grund der Art der Tätigkeit oder der Umstände ihrer
Ausübung die Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, einer Kirche der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland oder der
Vereinigung Evangelischer Freikirchen erforderlich sein. Dies ist insbesondere dann der
Fall, wenn die Tätigkeit mit einer Verantwortung für die evangelische oder christliche
Profilierung der Dienststelle oder Einrichtung oder einer glaubwürdigen Vertretung nach
außen verbunden ist oder die Umstände ihrer Ausübung dies unter Beachtung der Größe
der Dienststelle oder Einrichtung und ihrer sonstigen Mitarbeiterschaft sowie des jewei-
ligen Umfeldes erforderlich machen. Der Anstellungsträger legt diese Erfordernisse ent-
sprechend fest.

§ 5
Anforderungen an Mitarbeitende während des Arbeitsverhältnisses

Alle Mitarbeitenden übernehmen in ihrem Aufgabenbereich Mitverantwortung für die
glaubwürdige Erfüllung kirchlicher und diakonischer Aufgaben. Sie haben sich daher ge-
genüber der evangelischen Kirche loyal zu verhalten und sich innerhalb und außerhalb des
Dienstes so zu verhalten, dass die Ausübung ihres jeweiligen Dienstes nicht beeinträchtigt
wird. Alle Mitarbeitenden haben das evangelische Profil der jeweiligen Dienststelle oder
Einrichtung zu achten.

§ 6
Verstöße gegen Anforderungen durch Mitarbeitende

(1)  Erfüllen Mitarbeitende eine in dieser Richtlinie genannte Anforderung an die Mitarbeit
im Dienst der Kirche und ihrer Diakonie oder einer zugeordneten Einrichtung nicht mehr,
soll der Anstellungsträger durch Beratung und Gespräch auf die Beseitigung des Mangels
hinwirken. Als letzte Maßnahme ist nach Abwägung der Umstände des Einzelfalles eine
außerordentliche Kündigung aus wichtigem Grund möglich, wenn der Mangel nicht auf
andere Weise behoben werden kann.

(2)  Absatz 1 findet auch Anwendung auf Mitarbeitende, die während des Arbeitsverhält-
nisses aus der Kirche austreten, wobei das jeweilige Mitgliedschaftserfordernis nach § 4
zu berücksichtigen ist.

(3)  Für die Fortführung des Dienstes kommt daneben nicht in Betracht, wer in seinem
Verhalten die evangelische Kirche und ihre Ordnungen grob missachtet oder sonst die
Glaubwürdigkeit des kirchlichen Dienstes beeinträchtigt.
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§ 71

Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt für die Evangelische Kirche in Deutschland und ihr Evangelisches
Werk für Diakonie und Entwicklung e.V. am 1. Januar 2017 in Kraft.

1 Redaktioneller Hinweis: Der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland hat am 8. Dezember 2023 mit Zustimmung der
Kirchenkonferenz vom 6. Dezember 2023 die Richtlinie des Rates über kirchliche Anforderungen der beruflichen Mitarbeit in der
Evangelischen Kirche in Deutschland und ihrer Diakonie vom 9. Dezember 2016 (ABl. EKD 2017 S. 11) umfassend geändert und
neu bekannt gemacht (EKD-ABl. 2024 S. 28, S. 30, 39). Die Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der Richtlinie in seiner
ursprünglichen Fassung.
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